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Bulgarien
Berlin 4 Dezember

In der Behandlung der Bulgarischen Frage hat
sich die Meisterschaft der Diplomatischen Kunst Bis
marcks wieder einmal glänzend aewährt auch das Charakte
ristische der Bismarck fchen Politik das geduldige Abwarten
die dilatorische Behandlung das Vermeiden unnöthige und
gefährliche Fragen aufzuwerfen aber auch das rechte Wort
zur rechten Stunde und am rechten Platze zu sprechen
Alles das läßt sich neuestens bei der Betrachtung der
Entwickelung der bulgarischen Angelegenheiten deutlich er
kennen Als Prinz Ferdinand von Koburg zum Für
sten von Bulgarien gewählt wurde da glaubte alle Welt
daß nun sehr bald ein Ausbruch des bulgarischen Vulkans
bevorstünde da man wußte wie feindlich Rußland dieser
Wahl gegenüberstand uno wie dieselbe gleicher Zeit wenn
auchune ingestandener Maaßen Oesterreich Ungarn sympathisch
war Nur das Deutsche Reich stand gleichsam teilnahm
los dem Ereigniß gegenüber cs erklärte gleichmüthig wel
cher Fürst den Thron Bulgariens einnähme wäre ihm
vollständig einerlei es würde jeden anerkennen den die anderen
beiden zumeist intercffirtcn Mächte anerkennen wollten
Durch diese gleichmüthige Behandlung war dem Conflikt
schon von vornherein die Spitze abgebrochen weder die
eine noch die andere Seite dürste auf Unterstützung Deutsch
lands rechnen ohne welche doch niemals eine Entscheidung
getroffen werden konnte Sich untereinander über die Für
stenwahl zu einigen gelang nicht die Verständigung schei
terte an den sich entgegenstehenden russischen und österrei

chischen Forderungen was blieb also da anders
übrig als ebenfalls den Standpunkt Deutschlands
des geduldigen Abwartens wie sich die Dinge entwickeln
würden anzunehmen Aber noch mehrere Male schien
der Conflikt von Neuem ausbrechen zu wollen Das
erste Mal auf Grund ver bekannten gefälschten Doku
mente welche den Kaiser von Rußland gegen Deutschland
aufhetzen sollten und das zweite Mal im Laufe dieses
Sommers als die panslavWche Agitation auf der Bal
kanhalbinsel alle Hebel in Bewegung setzte um ein Ein
greifen Rußlands zu Wege zu bringen Die gefälschten
Dokumente brachten fast eine Entzweiung des Zaren und
der deutschen Regierung zu stände die panslavistische
Hochfluth dieses Sommers erregte das Mißtrauen der
österreichisch ungarischen Regierung im höchsten Grade
fodaß der Kaiser Franz Joseph in seiner Thronrede gleich
sam als Warnung sür das offizielle Rußland jene be
kannten Worte zu Gunsten des Prinzen Ferdinand von
Coburg einstießen ließ Aus beiden Ereignissen hätte sich
leicht ein kriegerischer Conflikt konftruiren lassen wenn
nicht Fürst Bisma ck dazwischen getreten wäre Den
Zaren klärte er das erste Mal über die gefälschten Doku
mente auf das zweite Mal bei des Zaren diesjährigem
Besuch über die loyale Haltung des Dreibundes speziell
Oesterreich Ungarns in der bulgarischen Frage und den
Leiter des österreichisch ungarischen Auswärtigen Amtes
den Grasen Kalnoly beschwichtigte er über die Absichten
Rußlands sodaß eine Anregung der bulgarischen Frage
die so leicht das Feuer des Krieges entfachen könnte von
Seiten Oesterreichs unterblieb Der Erfolg dieser meister
haften Politik Bismarcks ist in der offiziösen Mittheilung
aus Konstantinopel ersichtlich welche konftatirt daß ein
österreichisches Programm bezüglich Bulga
riens niemals bestanden habe und in der Antwort
des Ministers v Giers an den bulgarischen Agitator
Zankow daß Rußland den Ereignissen in Bul
garien mit äußerster Theilnahmlofigkeit
gegenüb ersteh e

Reichstag
Originalbericht des Halle schen Tageblattes

Berlin 4 Dezember 29 Sitzung
Tagesordnung k Fortgesetzt Erste Lesung des Antrags

Dr Barth und Genossen betreffend die Beseitigung der
Arbc i bücher für Bergarbeiter b Erste Lesung des
Anrags Broemel und Genossen betreffend die Aushebung
der Fleisch und Viehzölle v Erste Lesung des Antrags
Dr Barth und Genossen betreffend die Schadenersatz
Pflicht des Staates bei gesetzlich nicht begründeter
Beschlagnahme von Druckschriften sowie bei dem gesetzlich
nicht begründeten Verbote des ferneren Erscheinens
periodischer Druckschriften

Am Tische des Bundesrathes Niemand
Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Min mit dem Vortrage der Einlaufe
Abg Stoetzel ultr verwahrt sich gegen die Angriffe

des Abg Kleine gegen die agitatorische Thätigkeit der ultram
Kresse Um sich ein klares Bild von dem westfälischen Streik
zu machen ist es nothwendig die Gründe desselben zu unter
suchen Das frühere patriarchalische Verhältniß zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist verschwunden die Rechte der
letzteren geschmälert worden Der Bergmann kommt heute

in keine direkte Beziehung zum Grubenbesitzer ihm steht
nur ein Verwaltungsbeamter gegenüber der im Dienste der
Aktionäre steht die den Bergleuten persönlich unbekannt und
unzugänglich sind Dieser Beamte ist aber in den Augen des
Bergmanns auch nur ein armer Wurm der von der Willkür
seines Brodherrn abhängig ist Die Lohnverhältnisse sind sehr
bedauerliche Was hat denn die ultramontane Presse gethan
Sie hat pflichtmäßig bestehende Mißstände aufgedeckt und die
Interessen der Bergarbeiter vertreten Redner zitirt mehrere
Beispiele aus denen eine ungerechte Behandlung der Bergleute
hervorgehen soll Wenn von seiten der ultramontanen Presse
scharfe Artikel geschrieben worden sind so waren sie reichlich
durch die gegnerische Presse welche im Dienste der Gruben
besitzer steht provozirt Die Zeitungen haben den Sinke nicht
zum AuSbruch gebracht dazu lag der Zündstoff schon seit
Jahren vor Die Betheiligung der katholischen Bergarbeiter
an den Exzessen ist eme sehr viel geringere als die der prote
stantischen und es ist weiter nachgewiesen daß die wenigen
katholischen Bergleute die sich an den Exzessen beiheiligien
überhaupt niemals ultramontane Blätter geies n haben umhin
kann man der ultramontanen Presse keinerlei Schuld beimessen
Einzelne Aeußerungen der ultramontanen Presse die gestern
verlesen wurden sind aus dem Zusammenhange herausgerissen
und lauten im Zusammenhange ganz anders Das kann man
bei jeder Zeitung thun und beweist nichts gegen die ultramon
tane Presse die übrigens m den westfälischen Bergwerks
distrikten wo es zu Ausschreitungen gegen die Regierungs und
Militärgewalt kam gar nicht gelesen wird Auch in der Ver
waltung der Knappschaftskasse sind Unregelmäßigkeiten vorge
kommen man hat den Bergleuten im Lause der Jahre gegen
80000 Mark unberechtigter Weise bei Zahlung von Jnvatiden
geldern vorenthalten und das Alles infolge eines Federstriches
des Knappschastskassenvorstandes dessen Willkühr die Bergleute
nicht preisgegeben sein wollen Die Vertretung der Bergleute
bei Verwaltung der Knappschait kasse ist stets verringert wor
den Eine Resorm der Knappschai tskasse muh erfolgen wenn
die Gemüther wieder ruhig werden sollen Zer Streik ist
nicht infolge an Verabredungen und Hetzereien ausgebrochen
sondern durch xanz natürliche Ursachen bedingt gewesin und
gerade die ultramontane Presse hat sich sehr verdient um die
Beendigung des Strikes gemacht ohne daß dabei das Verdienst
des Abg Dr Hanimacher im mindesten geleugnet werden soll
Mau unterstütze die Friedensbestcedungen die jetzt von sehr
angesehenen Bergleuten vermittelt werden wenn freilich die
Grubenverwaltungen mit diesen ehrenwerthen Leuten verhan
deln wollen so läßt sich nicht absehen welches Ende die hoch
gradige Erregung die unzweifelhaft heute wieder unter den
Bergleuten wegen der bekannten Sperrmaßregeln herrscht
nehmen wird

Abg Dr Hammacher ntlb Vollständig einverstanden
mit den Friedenswünschen des Vorredners ist es Pflicht die
Verhältnisse thatsächlich festzustellen Zu diesem Zwecke wurde
eine königliche Umerwchungs Kommission eingesetzt deren Re
sultate bereits an der Centralsielle vorliegen iollcn Leider sind
die Resultate dieser Untersuchung immer noch nicht veröffent
licht und muß cs wunderbar erscheinen daß hente nicht ein
mal ein Regierui gkverireter im Hause erschienen ist Die heu
tigen Debatten entscheiden vielleicht über lehr wichtige Ereignisse
der Wiederausbruch des Streiks ist vielleicht davon abhängig
dseier Streik muß d e tranrigsten wirihschasilichen Folgen haben
da der Heerd desselben in denjenigen Revieren sich befindet
wo die Hälfte Kohlen für ganz Deutschland erzeugt werden
So wenig es angemessen erscheint heute über die Parteipresse
zu diLkutiren so ist das was die Herren Stoetzel und Fus
angel in der ivestsälischcn ultramonkanen Vttne geschrieben
haben nicht die Sprache der hier so zahlreich vertretenen Cen
trumspartei sondern die Sprache der Soziald rrtie der
sozial ü Revolution Redakteur Fusangel ist ders Redakteur
den die ultramontane Partei schon wiederholt abij zn ielt hat
den das K Gericht erst ganz vor Kurzem a s unv bcsserlich
und deshalb als besonders strafwürdig geschildert hst Fus
angels Thätigkeit ist lediglich daraus ge ich t ve U ikrieven
zu erzeugen und zu nähren dagegen ist anzunehu daß die
Redaktion der Tremonia redlich bemüht gewesen ist den
Frieden wieder herzustellen Die Herren Ab g Schmidt uud
Baumbach haben sich große Verdienste nin Veiiegung des Strei
kes erworben dagegen habe es geschienen Ms habe Abg Schmidt
gestern andeuten wollen daß er Redner geschwankt habe sich
diesen Friedensbemühungen anzuschließen dem sei nicht so er
habe sofort sich bereit erklärt wenn auch seine Grundsätze
von denen jener Herren einigermaßen differirten Auch darüber
fei Abgeordneter Schmidt nicht richtig berichtet daß im Reichs
kanzleramte die Zustimmung zu dem sogenannten Berliner
Protokoll die Abmachungen von vermittelnden Abgeord
neten mit den Delegi tcn der Bergleute nicht zu erlangen
gewesen iei man dabe dort gar nicht darüber verhandelt Es
folgt dann eine historische Darstellung der Verhandlungen zwi
schen den Zechenverwaltungen und den Delegirten die zu einem
Kompromiß führten welches jedoch nicht verhindern konnte daß
der Strike nach wenigen Tagen wieder ausbrach weil die ul
tramontane Presse behauptete daß die Abmachungen von Seiten
der Zecken nicht yehal en worden seien Er habe sich Wwrt
bemüht das Thatsächliche festzustellen der Bergarbeiter Weber
habe ihm berichtet es seien mehrere Bergleute wegen Betheilig
ung am Streik auf einer bestimmten Zeche entlassen worden
dann stellte e sieb heraus daß die Entlassenen sich groben Ungehor
sams schuldig gemacht hatten Als der Obersteiger dies dem be
treffenden Geuvendn ekior meldete habe letzterer sein Bedauern zu
erkennen gegeben daß es nothwendig gewesen iei diese Entlassung
gerade am BeriöhnungStage vorzunehmen In einem ähnlichen
Falle würde jeder Obersteiger genau so Hanseln Kurz darauf
wurde mit geringer Majorität der Delegmen der Strike wie
der aufgenommen Sein Wort habe Redner eingelöst und sich
aukrichiig bemüht den Frieden wieder herzustellen Wer kann
dafür bürgen daß unter so vielen Tausenden kern Bergarbeiter
eine Ungehörigkeit begeht oder keiner der zahlreichen Beamten
seine Befugnisse überschreitet Wer dasür den Beweis antre
ten will als lägen die bergmännischen Erwerbsverhältnisse am
schlechtesten der beschäftigt sich mit der Quadratur des Zirkels
die Angaben über den Gewinn der Bergwerksbesitzer die der
Abg Kleine gestern gemacht seien richtig deshalb sei es unge
recht denselben vo zuwerfen sie beeinträchtigten die Arbeiter
Es ist gewiß wichtig daß der Arbeitgeber den Arbeit

nehmer als gleichberechtigt anzuerkennen habe am
dieser Basis allein ist in unserer nervös durchzitterten Zeit der
Frieden zwischen den beiden Faktoren aufrecht erhalten worden
Hoffentlich werden die heutigen Verhandlungen dazu beitragen
den von Neuem bedrohten Frieden aufrecht zu erhalten aber
als verbrecherisch ist es zu bezeichnen wenn die westfälischen
Grubenbesitzer wie gestern geschehen als elende Karrikaturen
geschildert werden Dieselben seien Hochehrenwerthe Leute vr
üits nrvrutr Die Arbeitgeber sowohl wie die Arbeitnehmer sol
len das Ihrige thun um den Frieden in versöhnlicher Weise
herbeizuführen

Minister v Bötticher verwahrt sich gegen den Vorwurf
daß er nicht am Platze gewesen er hade jedoch keine Veran
lassung gehabt sich an dieser Debatte zu belheiligen Die preu
ßische Regierung habe zwar eine Enquete veranlaßt das Re
sultat der letzteren die noch gar nicht beendet ist konnte aber
eben deshalb bisher gar nicht an die verbündeten Regierungen
gelangen Abg Hammachers entgegengesetzte Angaben seien
sehr ungenau es empfehle sich das Resultat dieser Enquete ab
zuwarten Er für seine Person könne nur wünschen daß die
Enquete bald beendigt werde damit Jedermann über die Ver
hältnisse welchelden Strik veranlaßt haben klar sehe die preu
ßische Regierung wird sicherlich nichts unierlassen was dazu
beitragen kann Klarheit zu schaffen und den Frieden zu fördern

Abg Windthorst ultrm ist mit dem Minister einverstan
den nichts zu übereilen nach sei en Nachrichten liege aber d s
Reiultat schon seit Ende September vor weiter sei gewiß d sz
wieder eine große Aufregung herrscht Es sei daher von der
Regierung zu verlangen daß die Untersuchung möglichst be
schleunigt werde um weiterem Unheile vorzubeugen Wenn
es auch schwer sei die Ursachen ves Strikes nachzuweisen so
müsse er doch dagegen sich verwahren daß die ultramontane
Presse die Hauptschuld trage diese Presse habe zwar die In
teressen der Bergarbeiter wo sie berechtigt waren vertrete
aber leine hetzerische Thätigkeit entwickelt die gestern verlese
nen Artikel seien aus dem Zusammenhange gerissen gewesen
Er empfehle ein gutes Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer als die Grundlage dauernden Friedens die Ar
beiter möchten nie vergessen daß sie ohne Arbeitgeber nichts
sind letztere aber stets bedacht sein die Arbeiter gerecht und
human zn behandeln Redner wird im Zusammenhange auf
dec Tribun immer unverständlicher scheint sich aber in
persönlichen Bemerkungen zu ergehe die häufig belacht wer
den auch nimmt er für sich in Anspruch daß außer dem Ab
geordneten Hammacher niemand fooiel zur Beruhigung der
Bergleute beigetragen habe als er

Abg Dr Hermann uilb ist mit dem Schlußwuüsche des
Abg Stoelzel daß der Friede widerkehre möge völlig einver
standen kann sich aber mit den sonstigen Ausführungen desselben
nicht einverstehen Die Ausführungen des Abg Frohme werde
überall als Uebertreibungen erkannt werden diese Verhetzungen
werden ihre Früchte tragen aber nicht zu Gunsten dec Arbeiter
denen sie sre lich auch dse Angen öffnen würden wohin die So
zialdemokratie in ihren Eadbestrebungen führt Daß lleber
schichten zu machen erzwungen worden sei bestreitet Redner
er würde aber erfreut fein wenn alle Ueberschichten ein Ende
nehmen Die Erhöhung der Lölzne geht mit der Erhöhung der
Kohlenpreise parallel und so sei zu hoffen daß die verständigen
Bergleute sich wohl bedenken werden das zweischneidige Schwert
des Strikes wieder in die Hand zu nehmen Vor Annahme
des Antrages Dr Barth müsse er warnen da er zweck und
gegenstandslos sei den Bergleuten auch keinen Vortheil bringen
werde

Um 4 Uhr wird Schluß der Debatte beantragt und
angenommen Das Schlußwort erhält Abg v Baumbach
dsr als Mit Antragsteller weicher konftatirt daß der Antraz

keinen wahlagitatorischen Hintergrund gehabt sondern nur be
zweckt habe den großen Kohlenstrike zur Sprache zu bringen
dessen Wiederkehr von so großem Nachtheile sein würde daß
Alles versucht werden muß um einen solchen zu verhindern
weiter habe der Antrag den Zweck den preußischen Bergarbeiter
von einer Ausnahmegesetzgebung zu befreien

Schluß der Sitzung um 5 Uhr Nächste Sitzung Don
nerstag 12 Uhr Etat

Politische Zwd TsMs Chronik
Häkle 4 Dezember

S Das Kartell zwischen den Rationalliberale
und den Konserv itizen für die Neuwahlen zum Reichs
tag ist also wieder geschloffen Die freisinnige Presse er
hebt natürlich schon wieder ein Jammergeschrei daß die
Nationalliberalen sich jetzt vollständig der Reaktion der

Stöckerei und Muckerei in die Arme geworfen hätten
und die Verantwortung für die auf Fortsetzung der
Lebensmittelvertheuerung gerichtete Politik übernehmen
müßten So weit sind wir jedoch noch lange nicht
Die Vorverhandlungen zwischen den Parteivorständen der
Nationalliberalen und Konservativen Partei haben eine ge
naue Abgrenzung des Kartells nach der extrem konserva
tiven Seite hin ergeben der liberale Standpunkt
der nationalliberalen Partei ist durchaus nicht aufgegeben
das mäßigende und liberalere Element hat sogar m der
Vereinigung an Ausdehnung gewonnen Dieser Einfluß
des Liberalismus an der Stelle wo eben Praktisches er
reicht zu werden vermag kann nur gewinnen wenn die
Nationalliberalen ihren Besitz behaupten und erweitern
Diese Erweiterung des liberalen Einflusses haben aber
vor Allem die früheren secessionistischen Wähler in
der Hand und man kann wohl die Hoffnung ausspreche
daß diese Erkenntniß sich bereits in weiten Kreisen der
früheren Secessionisten Bahn gebrochen hat Enttäuscht
durch ihre Vertretung im Parlament die sich ja
ganz dem Einfluß des Herrn Richter unterworfen hat



werden sie jetzt die nothwendige Rückzession ohne jene
Vertreter machen oder die Verantwortung für das Treiben
des Radikalismus mittragen müssen In den Kreisen der
früher ftcessionistischen Abgeordneten hat sich ja bekannter
maßen eine Parlamentsmüdigkeit geltend gemacht welche
sicherlich nicht ohne Einfluß auf die Wähler bleiben wird
Jedenfalls giebt sie den secessionistischen Wählern zu denken
und zugleich Gelegenheit dem gemäßigten Liberalismus
wie er sich in der nationalliberalen Partei verkörpert
wieder näher zu treten

K Herr v Huene und die Conservativen sollen
wie man uns aus parlamentarischen Kreisen mittheilt
die Absicht haben bei der dritten Lesung des Bankge
setzes abermals ihre abändernden resp ablehnenden An
träge einzubrin en

Potsdam 4 Dezember Se Majestät der
Kaiser ist Vormittag 11 Uhr 38 Min mittelst Son
derzuges von der Wildparkst atio i über Magdeburg nach
Dessau gereist Im Gefolge Sr Majestät befanden
sich der Minister des königlichen Hauses v Wedell Pies
dors Vize Oberjägermeister Freiherr v tzeintze die
General Adjutanten General Limtenants v Hahnke und
d Wittich Der Chef des Generalstabes der Armee
General der Kavallerie Graf v Waldersee die Flügel
Adjutanten General Major Graf Wedel und Oberst
Zieutenant v Lippe der Generalarzt Prof Dr Leuthold

Deffau 3 Dez Se Majestät der Kaiser Wil
helm begrüßte bei seiner Ankunft das herzogliche Paar
in herzlichster Weise Se Majestät umarmte und küßte
den Herzog und küßte der Herzogin die Hand Mit Be
dauern theilte Se Majestät mit daß Ihre Majestät die
Kaiserin durch eine leichte Unpäßlichkeit abgehalten wor
den fei an der Fahrt Theil zu nehmen Nachdem die
Ehrenkompagnie abgeschritten war defilirte dieselbe im
Parademarsch auf dem Bahnsteige Die Residenz ist herr
lich geschmückt eine prächtige Ehrenpforte mit der Kolos
salstatue der Ascania ist am Kriegerdenkmal errichtet
Dort waren dreißig Jungfrauen aufgestellt welche dem
Kaiser Blumen überreichten Oberbürgermeister Funk hielt
eine Anrede in welcher er sagte die Hohenzollern hätten
Dessau oft besucht Die anhaltischen Fürsten hinwiederum
hätten die Geschicke Dessaus sowie Anhalts enge an
Preußen geknüpft und wären den besten Ueberlieferungen
ihres Hauses gefolgt als sie das Land dem neuen Reiche
anfügten Seit dieses erstanden habe sich Dessau aus
kleinen Verhältnissen zu einer Industriestadt entwickelt
Für die Fürsorge Sr Majestät für Verbesserung der
Lage der Arbeiter und Erhaltung des Weltfriedens müsse
such Dessau als Stadt gewerbefleißiger Arbeit dankbar
sein Darum schalle Sr Majestät aus vollen Herzen der
Jubel der Bewohner entgegen die in guten und bösen
Tagen zu Kaiser und Reich stehen werden Se Ma
jestät der Kaiser dankte huldvollst und setzte hierauf die
Fahrt nach dem herzoglichen Schlosse fort Bald darauf
erfolgte die Umfahrt durch die Straßen der Stadt

Breslau 4 Dezember In Breslau ist allgemein be
merkt worden daß an der Tafel beim Kaiser zwarder
katholische Fürstbischof Dr Kopp jedoch weder
der evangelische General Superintendent Pro

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

5 Nach meinem Geschmacke würde sie schon sein, sagte

sine grobe Stimme wenn die Herrschaften mir eine
kleine Gabe zukommen lassen wollten

Der Baron welcher mit Fräulein von Diestorp heran
geritten war blickte die am Wege stehende Gestalt von
welcher diese Worte kamen scharf an Es war ein zer
lumpter Kerl von widerlichem Ansehen welcher ein
schmutziges buntes Tuch schräg über sein Gesicht gebunden
trug so daß das letztere nebst einem Auge fast ganz ver
hüllt wurde während unter struppigen Haaren das andere
tückisch hervorlugte

In solchem Tone bin ich nicht gewohnt angebettelt
zu werden warum bettelst Du überhaupt warum arbeitest
Du nicht

Eh das sind ja viele Fragen auf einmal Wenn Sie
mir nichts geben wollen so brauch ich Ihnen auch nichts
zu geben nämlich keine Antwort Wenn Sie mich aber
glücklich machen wollen noch ist s Zeit und daß ich s
brauchen kann sehn Sie ja

Der Mensch hatte bei diesen Worten eine Schnapsflasche
hervorgezogen pfiff hinein und hielt sie empor Die ist
auch leer also ich will Ihrer Mildthätigkeit keine Schranken
setzen ich nehme aber blos Silber

Man sollte ihn festnehmen und durchpeitschen lassen
rief der Baron zornig indem er seine Reitpeitsche erhob
um dem Unverschämten eine Züchtigung angedeihen zu lassen
Der Kerl sprang zur Seite und schwang drohend seinen
Knittel indem er mit einem rohen Lachen ausrief Für
die Hunde Wurst für die Menschen die Peitsche

Nicht doch Finsterburg, begütigte Storma der unter
dessen mit den Uebrigen herangekommen war der Mensch
ist betrunken

Das ist ja derselbe, bemerkte Günther sich fragend an
Adelheid wendend und diese erwiderte Es scheint mir
auch so

Kaum hatte darauf der Bettler die Beiden näher ins
Auge gefaßt als er ohne ein Wort weiter zu verlieren
den Rücken zeigte und schleunigst davoneilte so daß er
alsbald zwischen den Büschen verschwand

Er war es, sagte Günther
Wer
Derselbe welcher mich vor einiger Zeit anfiel und mir

sessor Dr Erdmann noch sein berufener Vertre
ter anwesend waren Es ist das um so bedauerlicher
als der allgemein verehrte General Superintendent der
Provinz Schlesien Professor Dr Erdmann in diesem Jahre
sein 25jähriges Jubiläum gefeiert hat

Görlitz 4 Dez InMuskau und Tschöpeln ist
nach dem Bunzlauer Beispiel ein allgemeiner Töpfer
gesellenstreik ausgebrochen

Köln 4 Dez Die Essener Zechenverwaltungen leh
nen der Köln Ztg zufolge übereinstimmend die For
derung der bergmännischen Sonntagsversammlung auf
Wiederanstellung der gemaßregelten Berg
leute ab

Eisenach 4 Dezember Hier wird der jetzige Abg
Geibel in einer Versammlung des nationalliberalen Reichs
vereins am 9 Dezember als nationalliberaler Kandidat
benannt werden

Hamburg 4 Dezember Johann Orth der frühere
Erzherzog von Oesterreich hat heute Hamburg wieder ver
lassen derselbe hat sich jedoch nicht wie berichtet wurde
nach der Schweiz sondern nach Holland gewandt Ueber
seine Pläne für die Zukunft soll Herr Orth noch keinen
bestimmten Beschluß gefaßt haben

Schwerin 4 D zember Das Befinden des Groß
herzogs der noch immer in Cannes weilt ist wieder
weniger gut Seine Nerven sind sehr angegriffen

Altenburg 4 Dez Obwohl der diesmalige Kaiser
besuch am 19 und 20 Dez nicht auf unsere Stadt
sich erstreckt wird doch von hier aus seitens der Krieger
vereine eine huldigende Begrüßung Sr Majestät in Hum
melshain stattfinden Da der Kaiser bei Station Kahla
die Saalbahn verläßt und sich zu Wagen nach Schloß
Hummelshain begiebt so wird ein festlicher Empfang in
Kahla stattfinden für welchen unter Mitwirkung des
Landraths die Vorbereitungen getroffen werden Zur
Schwarzwildjagd am 20 Dezember im Hummelshainer
Thiergarten sollen 140 Sauen angetrieben werden

Wien 4 Dezember Der Kaiser stattete heute
Mittag dem König und der Königin von Dänemark einen
Besuch ab

Madrid 4 Dezember Wie verlautet hätte der
Finanzminister aus Gesundheitsrücksichten seine De
mission gegeben der Ministerpräsident Sagasta würde
interimistisch das Finanzministerium übernehmen

Neapel 4 Dezember Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich ist mit den Prinzessinnen Töchtern an Bord
der Surprise hier angekommen und von den Spitzen
der Behörden empfangen worden

Bern 4 Dezember In der heutigen Sitzung des
Nationalraths antwortete der Bundesrath Droz
auf die Anfrage des Nationalraths Müller in
Betreff der Aeußerung des Staatssekretärs
Grafen Herbert Bismarck im Reichstage über die
Bundesgenossenschaft der Schweiz im Kampfe gegen die
sozialistischen Bestrebungen und gegen die Verfolgungen
der deutschen Sozialdemokratie in der Schweiz Er habe
aus dem vom stenographischen Bulletin des Reichstages
mitgetheilten Wortlaut der Rede des Grafen Herbert Bis
marck den Sinn nicht herausfinden können daß zwischen

nachher auf so räthselhafte Weise Brosche und Ring zurück
schickte, erklärte Adelheid

DerKerl sah nicht darnach aus etwas zurückzuschicken
was einmal in seine Hände geütth, meinte Storma

Ha zrief der Baron nach dem Landstreicher aus
spähend von dem übrigens keine Spur mehr zu sehen
war ich weiß nicht gh nicht gar besser ist ihn jetzt
noch einzuholen und dahin zu befördern wo er hin
gehört

Thu es nicht Oheim, bat Adelheid welch einen Auf
tritt würde es geben

Und welch ein eigenthümliches Ende unserer Parthie
warf Storma hin

Der Baron zuckte die Achseln und ging auf einen an
deren Gegenstand über

Man gelangte nun in eine sehr einsame Gegend Zwischen
Granitgestein welches vor uralten Zeiten durch eine Natur
revolution hier übereinandergestürzt w r wuchsen zackige
Tannen hoch empor Viele derselben hatten sogar ihr
Postament auf diesen großen Blöcken gefunden umwanden
sie unter deren Moosdecke mit ihrer Wurzel und umschlossen
sie so wie mit einem Korbgeflecht um unterhalb leise in
den Boden einzudringen und für den höher strebenden
Stamm reichlicher Nahrung emporzusaugen Manche dieser
Stämme lagen durch Stürme gebeugt schräg aneinander
gelehnt was dem ganzen das Aussehen noch größerer
Wildheit gewährte

Ein harter Kampf ums Dasein, bemerkte Günther
den diese Bäume zu führen haben Der Kern keimt in

der dünnen mütterlichen Moosdecke welche Regen und
Bergnebel tränken Welche Mühe kostet es ihm ehe er
nur die für das Leben nothwendigste Nahrung zu gewinnen
vermag Kümmerlich steht er auf dem kahlen Gestein bis
es ihm endlich gelingt die Wurzeln in den besseren Grund
zu treiben Dann hat er freilich gewonnen setzt stärkere
Jahresringe an und wächst mächtig

Ich lobe mir den gleichmäßig im besseren Boden auf
wachsenden Baum, entgegnete der Baron das giebt die
schönsten und werthvollsten Exemplare Wie viele Krüppel
und schlechten Stämme bilden sich hier im ungenügenden
Boden Es ist wie in der Menschenwelt

Richtig Herr Baron aus dürftigeren Verhältnissen
stammende Menschen welche an entbehrungsvolle Ausdauer
gewöhnt sind sind aber auch allein im Stande derartige
üble Standorte nutzbar zu machen

Damit soll doch nicht wohl gesagt sein daß es besser

beiden Staaten Vereinbarungen zum Zwecke eines gemein
schaftlichen Vorgehens gegen die Bestrebungen der Sozial
demokratie bereits getroffen seien oder im Begriffe seien
getroffen zu werden Die Note vom 10 Juli d Js fet
das letzte Wort der schweizerischen Regierung in dieser An
gelegenheit gewesen Seitdem habe sich bezüglich der Fra
gen welche Gegenstand der Verhandlung waren nichts
Weiteres zugetragen Insbesondere seien noch keine Schritte
zur Erneuerung des Niederlassungsvertrages gethan wor
den und man gewärtige nun was in dieser Richtung ge
schehen werde Es gereiche ihm übrigens zur Befriedigung
im Allgemeinen konstatiren zu können daß die Beziehungen
der Schweiz zu Deutschland wiederum dieselben geworden
seien wie sie früher vor dem Zwischenfall gewesen Na
tionalrath Müller dankte für diese Aufklärungen und kon
statirte daß die Schweiz stets bereit sei ihre internationa
len Pflichten gewissenhaft zu erfüllen und daß sie fest
entschlossen sei mit Niemand einen Bund oder eine Bun
desgenossenschaft behufs Unterdrückung von politischen Ge
danken oder Bestrebungen einzugehen Damit ist der
Zwischenfall erledigt

Paris 4 Dezember Dem Journal des D6bats
zufolge hat der Marineminister im EinVerständniß mit dem
Mimster des Aeußern beschlossen ein Kriegsschiff nach
Brasilien zu schicken Die Debats sprechen sich ge
gen diesen Beschluß als vollständig unnütz aus derselbe
wäre nur geeignet die bestehenden guten Beziehungen zu
Brasilien zu beeinträchtigen

König Milan legt den Königstitel ab und nimmt
den Namen Graf Takowa an

Brüssel 4 Dezember Deputirtenkammer Bara
w eist in längerer Auseinandersetzung alle dem abge
setzten Chef der Polizei de Rassa zur Last gelegten
Beschwerden zurück Derselbe habe gar keinen Anlaß ge
habt der Regierung unvollständige Berichte zu liefern
Die Regierung ihrerseits habe dagegen amtliche Aktenstücke
welche ein grelles Licht auf die ganze Angelegenheit ge
worfen hätten verborgen gehalten Bara bestreitet dem
Parquet das Recht sich in das Verhalten eines ministe
riellen Beamten einzumischen und sagt der Minister habe
Rache geübt und die Rechte der Kammer begehe eine Un
gerechtigkeit wenn sie das Ministerium in Schutz nehme
Der Justizminister verliest hierauf einen Brief des General
Prokurators van Schoor in welchem dieser die ganze
Verantwortlichkeit für die Angelegenheit für sich in An
spruch nimmt und den Wunsch ausspricht daß dieser seine
Erklärung in der Kammer verlesen werde Der Minister
fügt hinzu die Rechte der Kammer und das Parquet sind
durch die Ehre mit dem Ministerium verbunden Wir
sind nicht früher eingeschritten weil wir volles Licht in
die Sache bringen wollten Der Justizminister erklärte
schließlich der Chef der öffentlichen Sicherheit Habs kein
Recht gehabt sich der Staatsarchive zu bedienen die be
treffenden Aktenstücke seien gefälscht gewesen Die Sitzung
wurde darauf auf morgen vertagt An den Eingängen
der Kammer hatte sich eine immer zunehmende Menschen
menge angesammelt doch kam es zu keiner erheblicheren
Kundgebung Die angrenzenden Straßen waren von
starken Polizeimannschaften besetzt

sein würde wenn alle Menschen in der Jugend eine solche
Quälerei durchzumachen hätten

Nein es mag wohl gut sein daß es auch Leute giebt
die vor einer so mühevollen Lausbahn bewahrt und dadurch
geeigneter bleiben andere Eigenschaften und Vorzüge aus
zubilden welche sonst nur verkümmert zur Erscheinung ge
langen würden indessen ist es doch sehr wichtig für die
Erhaltung der Welt daß jene erstere Klasse eine so zahl
reiche ist denn um im Bilde zu bleiben der Menschenwald
steht seinem größten Umfange nach in keinem anderen
Verhältnisse als dieser hier auf dem felsigen Grunde der
Arbeit

Sie sehen Alles philosophisch an antwortete der
Baron

Günther schwieg War er pedantisch gewesen etwas
was in diesen Kreisen wie er wohl wußte für einen
argen Verstoß galt Er warf einen Blick auf Fräulein
von Diestorp die eine sehr hoheitsvolle und abweisende
Miene längs ihrer Nase entwickelte er blickte Adelheid an
deren glänzender Blick an seinen Gesichtszügen haftete
Das beruhigte ihn und auch Herr von Storma schien
seine Bemerkung nicht unpassend gefunden zu haben

Dort brennen Meiler, rief dieser sollen wir sie be
sichtigen

Er zeigte nach einer Halde wo sich Dampf uns Rauch
aus dem Walde erhob

Der Vorschlag fand Zustimmnng bald hielt man an
den Meilern und beschloß abzusteigen

Helfen Sie mir zur Erde sagte Adelheid freundlich
zu Günther

Er sprang aus dem Sattel und trat herzu Welch
ein Gefühl für ihn als er in der einen zum Steigbügel
hingereichten Hand ihren kleinen Fuß in der andern ihre
zarte Hand fühlte als ihre elfenartige schlanke Gestalt
einen kurzen Moment ganz und gar auf feinen kräftigen
Händen fchwebte ehe er sie behutsam zur Erde niedersetzte

Danke sagte sie Sie hatte den kleinen Dienst von
ihm begehrt und angenommen als ob sie ihn vor Andern
dazu berechtigt halte Die Ausflüge welche sie mit ein
ander gemacht mochten sie unwillkürlich au diese Auffassung
gewöhnt haben

Herr von Storma hatte unterdessen dem Fräulein von
Diestorp auS dem Sattel geholfen und man fand nun die
Köhler hinter einem großen aus Tannenzweigen gefloch
tenen und zum Schutze gegen Wind und Wetter errichteten
Schirme

Fortsetzung folgt



Der Antisklaverei Kongreß beschäftigte sich in
seiner heutigen Sitzung mit den verschiedenen Fragen be
treffend die Oeffentlichkeit seiner Verhandlungen sowie der
Berathungen der beiden Kommissionen Der Kongreß er
hielt die Mittheilung von der Ankunft des italienischen
Delegirten des Schiffskapitäns Baron Brochetti Die

Britische und Ausländische Antisklaverei Gesellschaft
die Gesellschaft zum Schutze eingeborener Raffen sowie
die Gesellschaft zur Verhütung der Demoralisation der
Negcrrassen durch geistige Getränke verehrten dem Kon
greß ihre Publikationen Der Präsident theilt dem Kon
greß die von der zu Köln am 25 November versammelten
deutschen Antisklaverei Gesellschaft beschlossene Adresse mit

K3nig Leopold richtete eine Depesche an Stanley
in wilchsr er demselben für dessen hiesigen Aufenthalt den
königlichen Palast zur Verfügung stellt Der König rich
tete eine gleiche Einladung an Emin Pascha

Petersburg 4 Dezember Die in auswärtigen
Blättern verbreiteten Gerüchte über das Unwohlsein
des Kaders sind unbegründet Der Kaiser befindet sich
vollständig wohl und wohnte gestern der Vorstellung von
Rubinstein s Oper Goruscho bei

Das Journal de St Petersbourg dementirt auf
das Bestimmteste die Meldung der Daily News über
türkisch russische Verhandlungen wegen Abtretung eines
Theils von Armenien an Rußland gegen den Verzicht
Rußlands auf die türkische Kriegsentschädigung

London 4 Dezember In dem Telegramm des
New I ik Herald aus Tsua wird noch mitgetheilt daß

der Abmarsch nach der Küste ersolgte Ein Bericht
Jephssns über die Rebellion in Eminland und
seine Gefangenschaft macht klar daß Emin einige
Wochen vor Stanleys Ankunft schon bei dem Tun
guru Häuptling Zuflucht gefunden und Freiheit erlangt
hatte sowie daß die Rebellion beigelegt gewesen sei und
Emm deshalb zögerte Stanley zu begleiten

Belgrad 4 Dez Der hiesige türkische Ge
sandte Zia Bey ist zum Botschafter in Rom er
nannt und begiebt sich demnächst nach Konstantinopel

Zanzibar 4 Dez Soeben sind Emin Pascha
und Stanley in Bagamoyo eingetroffen
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
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Salzmüvde 4 Dezember Der Arbeiter K von hier
welcher sich wie wir berichtet hatten vor 8 Tagen beim Brod
chne dcn eine geringfügige Handverletzung zuzog und bald

darauf unter Symptomen einer Blutvergiftung erkrankte ist
gestern in der Halle lchen Universitätsklinik an den Folgen der

Vergiftung verstorben
A Wittenberg 4 Dezember Eine Einrichtung welche

in den betheiügten Kreisen hiesiger Gegend gewiß entsprechende
Beachtung und Anerkennung finden wird tritt demnächst in s
Leben In Klein Wittenberg wird eine Schifferschule
welche von der Regierung die Genehmigung schon erhalten
hat errichtet und mit dem Unterricht am 16 Dezember er
Heaonnen werden

Nordhausen 4 Dezember Daß das Glück eine leichte
launische Dirne tst hat zu seinem Schaden und Aerger der
hiesige Restaurateur Hahn spüren müssen Auf den Rath
eines Freundes verkaufte er ein in seinem Besitz befindliches
türkisches Loos für 42 Mk an e n hiesiges Bankgeschäft und
muß jetzt erfahren daß auf das Loos be der letzten Ziehung
ein Treffer im Betrage von 1SVM Mk gefallen ist

HeiligenWadt 4 Dezember Hier hatte sich in einem
Gasthaus seit etwa 3 Wochen ein junges aus guter Familie
stammendes Mädchen von auswärts aufgehalten um zu ver
suchen die zwischen ihr und einem jungen Mann früher be
standsnen Beziehungen wieder anzuknüpfen Als ihre Versuche
bei ihrem früheren Geliebten und dessen Eltern ohne Erfolg
blieben versuchte sich die junge Dame m der Nacht zum letzten
Freitag durch c uen Revoloerschuß zu todten hat sich aber mit
der Mordwaffe nur eine schwere Halswunde beigebracht D e
Schwerverletzte ist aus dem Gasthof in das Klosterkrankenhaus
übergeführt worden

Aorau 4 Dezember Infolge Entgleisung stürzte
zus d m hiesigen Bahnhofe die Lokomotive eines Rangirzuges
die Böschung hinab Der Lokomotivsührer der Heizer und ein
Bahnmeister blieben todt

Oppeln 4 Dezember Dem 13 Jahre alten Quintaner
Hubert Braunschw eig Sohn des gräflich Hmckel von
Donnersmarckschen Generalbevollmächtigten Regierungsrathes

a D Braumchweig in Carlshof bei Tarnowitz welcher im
vollständigen Anzüge am 30 Juni d I mit eigener Gefahr
den beim Baden tm Teiche zu Hugohütte verunglückten Schuh
znacherlehrling Karl Fioika aus Tarnowitz aus dem Wasser
gezogen und damit vom Tode des Ertrinkens gerettet hat
ist in Anerkennung der hierbei bcwicsenenen Geistesgegenwart
und Opferwilligkeit eine öffentliche Belobung ertheilt worden

Goslar 4 Dezember Der Kreistag des Kreises Goslar
hat kürzlich folgenden Beschluß gefaßt Der Kreis Goslar
verpachtet sich zu den Kosten einschließlich derjenigen für das
Thonmodell des an der Ostwie des Kaiserhauses zu Goslar
M errichtenden Reiterstandbildes Kaiser Wilhelms die Hälfte
und zwar bis zur Höhe von Z000 Mark aus Kre smiiteln her
zugeben und das Reiterstandbild in derselben Weiie herstellen
zu lassen wie dies event seitens des Staates hinsichtlich der
Statue Barbarossa s oder eines anderen alten deutschen Kai
sers geschahen würde wenn die Allerhöchste Genehmigung dazu
ertheilt werden sollte jedoch mit der Maßgabe daß die Figur
des deutschen Kaisers so zur Darstellung gebracht wird wie
ihn das deutsche Volk bei Lebzeiten sehen gewohnt war
daß der vom Kreistage gewählten Denkmalskomnussion eine
Mitwirkung bei der Entscheidung über die Form des Denk
mals gewährt wird und daß ferner gestattkt wird an dem
Sockel des Denkmals eine noch näher festzustellende Widmungs
schrift anzubringen In die Denkmalskommission Hai der Kreis
tag die Herren Landesökonomierath von Hoppenstedt Schla
den und Landtath Thon Goslar gewählt

O Leipzig 4 Dezember Seit dem ersten dieses Monates
ist hier eine Verfügung getroffen worden über deren Folgen

b sie segensreich oder nachtheilig sein werden man noch sehr
im Zweifel sein kann Wie schon vor mehreren Monaten in
Dresden so sind jetzt hier ine öffentlichen Häuser geschlossen
worden trotz des von den Polizeiärzten gutgeheißenen und
unterstützten Protestes der hiesigen Hausbesitzer

Meerane 4 Dez In der gestern Nachmittag stattgehab
ten Sitzung des Stadtrathcs wurde der Königliche Musikdirek
tor Herrr Trenkler in Dresden zum Stadtmusikdirektor ge
wühlt Es war schon gestern im Publikum von dessen Erwähl

ung die Rede indeß der Umstand daß der Genannte zwar an
der Concertprobe theilnahm am Nachmittag aber bereits nach
Dresden zurückreiste ließ dem Gerücht wenig Glauben bei
meffen

Greiz 4 Dez Heute Bormittag entgleiste auf der Linie
Leipzig Hof unweit Neumark die Maschine eines Zuges glück
licherweise ist ein Unglücksfall nicht vorgekommen Die Züae
der Linie Neumark Greiz kamen mit Verspätung gier an
Aufsehen erregt hier die Verhaftung des Sch ermeisters Rich
ter welcher in einer hiesigen Fabrik seit 17 J Hren beschäftigt
ist und als braver sparsamer Arbeiter galt Derselbe hat be
deutende Unterschlagungen verübt indem er höhere Löhne in
die Bücher eintrug als er an die Scheererinnen ausgab Bei
Entdeckung des Vergehens sprang R in die Elster wurde aber
durch Arbeiter der Arnolv schen Fabrik wieder herausgeholt
Ins Kesselhaus einer Fabrik gebracht suchteer durch Ausdrehen
des Dampfhahncs sich das Leben zunehmen Gestein Abend
entstand tn einer Fabrik dadurch kein S Brand daß ein Jaquard
maschinen Harnisch Feuer fing Durch schnelle Hilie wurde das
Feuer gelöscht In Folge der Glätte sind m hi siger Stadt
zahlreiche Unglückssälle vorgekommen So hat gestern ein 13
zähriger Kncwe bnm Zeitungstragen den Oberschenkel gebro
chen Am vergangenen Sonntag wurde ein Milchfuhrmann
aus Langenwetzend orf auf der Fahrt nach Greiz im Walde von
2 Strolchen cinge ailen Durch schnelles Antreiben der Pferde
konnte er entrmnen

j Niederpöllmtz 4 Dez Der evangelische Bund des
Zweigoereins We da hält nächsten Freitag in der Gastwirih
fchaft zur Eisenbahn hier eine Versammlung ab in welcher
Pfarrer Kormann Frießmtz und Pfarrer Nagel Niederpvllnitz
Vorträge hallen werden

Handel Bsrksh und BolkswirthschaftttchsS
BZsss zm Halls a S

Halle v S den 5 Dezbr 138S
Brei mit Einschluß der Maklergebühr ocr 1000 Kilogr netto

Weizen fest h,es Lsndwaare 1W 195 Mk Roggen fest
177 85 M Z rste fest Graugerste 185 200 M Hochfeine
bis 210 M bei wenig Angeb Futter 145 160 M Hafer fest
160 166 M Mais 35 150 M Raps M RübsenM Erbsen Victoria ruhig 177 186 M Kümmel excl Sack
per 100 kx netto 38 M Stärke incl Faß von IM Tz In
halt per 100 Kilo netto Hall Brima Weizen höher gehalten
38 50 39,50 M Abfallende Sorten billiger

Brecss rer 100 k Reso
Linsen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen M

MeesaJte
Futter Mk fest FuttermeU 13 15 Mark Roggen

kle 10,50 11 ark Weizenschaleu 9,00 bis MarkWeizen zrieskleie 9,00 9,25 M Malztet helle 11,00 12,00
Mark d Mle S 0Ü 10,30 Mark Oelkuche 14,50 15 50 Mark
Man 3 w 33 00 M Rüdö 8,00 M Petroleum 25,75
bis 26,00 M GotarN 0,NZ /3V knapp 17,50 18, 0 Mark
ZvirlcuS fest 10000 Lüer Procent K arwffelwiritus mit
50 Mk BerdrauchSadsaöe 51 50 M mit 70 M Berbraucht
abgabe L920

Halle 4 Dezember Ausloosung Von den unter dem
1 Januar 188 t üusgekr igrea 4 pCt Anleihescheinen der Provinz
Sachsen sind für Sie Tilgungsrate zum Termin 2 Januar 1890
folgende Nummern au gewost und somit gekündigt worden
Lit Nr 10 a 5000 Mk Lit v Nr 155 a 500 Mk Lit
0 Nr 194 201 224 a 200 Mk Die Auszahlung der Capttal
beträge erfolgt vom 15 Dez d I ab durch die Proviuzial
Hauptkasse in Merseburz durch das Bankhaus H F Leh
mann m H Le a S, daS Bankhaus Dingel K Co in
Magdeburg Die Verzmmng hört mit dem 31 Dezember 1889
auf

Mälzerei Aktien Gesellschaft vormals Albert
Wrede in Köthen Dem soeben erschienen Geschäftsbericht
für 1888 89 ist zu eni nehmen

Die Produktion unserer Mälzerei belief sich im verflossenen
Geschäftsjahre auf rund 81400 Ctr fast durchweg feinsten
Braumalzes Ungünstig beeinflußt wurde das vergangene Be
triebsjahr in der Produktion und somit auch in seinem Ertrage
durch mehrere Faktoren

Zunächst konnte mit der Campagne wegen der warmen Septem
bertage des vorigen Jahres rst später als üblich begonnen
werden während in Folge der außergewöhnlich heißen Witter
ung während des ganzen Monats Mai und Anfangs Juni d
1 nur ein minderwerthiges Fabrikat erzielt werden konnte aus
welchem ein wesentlich geringerer Nutzen resultirte

Sodann wurde die Produktion während der ganzer Campagne
in erheblicher Wei e dadurch beeinträchtigt daß die zur Ver
wendung gekommene Gerste sich durchweg schwer verarbeitete
in Folge dessen deren Verbleiben auf der Tenne um einen Tag
gegen die Vorjahre verlängert werden mußte

Einerseits dieser Uebelstand wie auch der bereits erwähnte
spätere Anfang der Campagne bedingten eine Minderproduktion
von ca 7500 Ctr Malz

Auch der Prozentsatz der Malzausbeute blieb nicht unwesent
lich hinter dem der vergangenen Campagne zurück Endlich
war die Conjunttur an sich keine günstige Die billigen
Gerste und Malzpreise des Vorjahres hatten einen großen
Theil der Brauereien veranlaßt sich mit bedeutenden Vorräthen
alten Malzes zu versehen und dieselben in die neue Campagne
mit hinüber zu nehmen

Während somit die Brauereien in der Lage waren den
Mälzereien gegenüber theilweise bis in die Frühjahrsmonate
hinein eine abwartende Stellung einzunehmen und die
Malzprciie zu drücken gelang es den Mälzereien nicht der
Preissteigerung des Rohmaterials entsprechende Verkaufspreise
zu erzielen

Zu den einzelnen Positionen der Bilanz haben wir im Ver
gleich zur Eröffnungsbilanz zu bemerken daß wir einer
größeren Uebersichilichkeit halber aus dem Maschinen und
Apparate Conto und sodann aus dem Utensilien Conto zwei
neue Conti das Schienengleis und das Säcke Conto abge
zweigt haben

Die Abschreibungen auf diese 4 Conti sowie diejenige auf
Gebäude Conto im Gesammtbetrage von Mk 38905 36 dürfen
wir als ausreichend bezeichnen da von dem Vorbesitzer sowohl
sämmtlich Baulichkeiten als auch Maschinen c in einem vor
züglichen zum Theil fast neuen Zustande übernommen und
während des Jahres durch Reparaturen in diesem Zustande
erhalten worden sind

Die Höhe des Debitoren Conto mit Mk 571889,60 wovon
Mk 1608Ä 25 Banquierguthaben sind erklärt sich daraus daß
bei Abschluß des Jahres die Regulirung beziehungsweise Ab
nahme diverser fest verkaufter Waarenposten noch nicht erfolgt
war Im Uebrigen sind diese Außenstände sowie die Wechsel
soweit es sich übersehen läßt als durchaus sicher zu betrachten

Die Kosten für die Organisation der Aktien Gesellschaft so
wie die Ausgaben fürDisconto und Decorte sind uns vergütet
worden

Die liquiden Mittel der Gesellschaft haben sich aus der Höhe
von Mk 500,000, erhalten obwohl auf die Hypothekenschuld
M 50,000, Rückzahlung geleistet worden sind

Das Reichsgesundheitsamt wird der Köln Ztg
zukolge eine amtliche Untersuchung von Preßkohlen vorneh
men um feststellen zu lassen ob Preßkohlen mit einem so star
ken Inhalt von Schwefelwasserstoffgas im Handel sind daß
eine gesundheitsschädliche Wirkung zu besorgen ist Sollte die
Untersuchung welche durch eine Petition angeregt worden ist

per

W

in der That ein solches Ergebniß haben so wird sie voraus
sich lich öfter vorgenommen und ihr Ergebniß im Interesse des
Publikums veröffentlicht werden

Berlin 4 Dezbr Wetze pr 1000 Ktlogr loko 185 19g ach One
ität gefordert Gelb märkischer 190,50 ab Bahn be, Per Dezbr 193 bis
136 bez per Dez Jannar be per April Mal 19S 201 bez per
Mai Juni 1S8,llO 2 0,ö0 bez per Juni Juli 193,25 200 bez, per Juli
August bez Gek 150 T Preis 153,50 M

St igge per 1000 Kilogramm loko 169 177 ach OualitätZgefordert
Per Dez 173,50 174,75 bez per Dez Januar 173 173,75 bez per April
j ai 174,25 174 bez per Mai Juni 174,75 175,50 bez per Juni Juli

be per Juli August bez Gek 450 T, Preis 173,50 M
K ifte oto per i X 0 Kilogr 139 2t0 ach Qualität gefordert

lokk prr 1000 Kiiogr 160 175 ach Qualität gefordert Mittel
und giver oft und wesipreuß 162 166 bez pomm uckcrmärk u meckleub
1 S i66 t iz ,jmittel und uter schief und böhin bez feiner schies
preuk und pomm t69 17 ab Boh bez russischer 164 170 frei Wagen
bez rer Dezd 3,57 163,25 63,50 bez per Dez Jan bez per
April Mai 164 164,75 bez per Mai Juni 163,75 Gek 800 T
Preis i63,50 M

v eis wco per 1000 Küosr IN 1 2 M ach Qualität gefordert per
D chr M, per April Mai 122, 5 bez per Mai Juni 123 bez per
Juni Juli M Gek T Preis MErbsen Kochwaare 164 205 M Futterwaare 155 163 M

Tr cken e K i i f o stärke der 100 Kilogr brutto incl Sack lolo
16,00 M ser Novbr Dezbr 15 90 M

Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7 60 bez
Kartoffelmehl per 100 Ktlogr brutto incl Sack loko 16,00 M P

diesen Monat M November Dezbr 15 9 M Gek Ttr Prei
M

Weizenmehl per 100 Kilogr iucl Sack Nr 00 26,25 24,75 M
Nr 0 23,00 21,00 M

NoggenmeSlzpcr 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,75 24,75 M,,Nr
0 1 24,25 23,00 bez per Dez 24,50 24,60 bez, per Dez Jan
bez per Janu r Febr bez per April Mat 24,30 bez per Mai
Juni bez Borfigmühle 26,40 M Gelünd Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett loto ohne Faß 69,5 M mit Faß K
er Dez 69,4 bez per Dez Jan 69,2 bez per Jan Febr 67,8 bez per

ärz April bez per April Mai 64,9 bez per Mai Juni bez Gek
Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,3 M per Dezbr Januar
M

Spiritus nndersteuert mit 50 Mk Konsmnstener belastet v o 50,8 bez
per Dezember bez Gek Liter Prets M Unversteuert mit 70
M Konlumsteuer belastet loco 31,4 31,3 31,4 bez per Dezbr 31,1 bis
3l,3 31,4 bez per Dezbr, Januar bez per April Mat 32,4 32,5 bis
32,3 kez ver Mai Juni 32,6 32,8 32,6 bez per Juni Juli 33,1 33,3
bis 33,1 bez per Juli August 33,6 33 3 83,6 bez, per August Septbr
34,2 34,1 bez Gek 100000 Liter Preis 31,20 M

Magdeburg 4 Dezbr Zuckerbericht KornzuSer excl von 92 PCt
16,40 bez Kornzucker excl 88 PCt Rendement 15,70 bez Nachprodukt
excl 75 Rendement 13,10 bez Fest ssein Brodrafsinade bez fei
ikrodraffinade 29,00 bez Gem Raffinade II mit Faß 23,00 bez Gem
Melis I mt Faß 25,50 Unverändert Rohzucker I Produkt Transits f
a B Hamburg per Dez 12,05 per Jan 12,20 per Febr März 12,40
per April Mai 12,60 Stetig

BnS lw 4 Dezember Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
Lerbranchsabgabe M Dezbr 49,30 bez per April Mai bez, 70er
per Dezb 29,30 bez, per De ember Januar 30,00 bez, per April Mat
31,20 bez Roggen per Dezember 180,00 bez per April Mai 173,00
bez, per Mai Juni bez Rüböl loco per Dezember 73,50 bez,
per April Mai bez Zink umsatzlos Wetter Trübe

Stettin 4 Dezember Weizen loco 180 137 bez per Dezbr 187,00 bez
per April Mai 194,00 bez per Mai Juni 194,00 bez Roggen loco
167,00 171,00 bez per Dez 171,00 bez, per April Mai 172,50 bez, per
Mai Juni 172,57 bez Pomm Hafer loco 150 1 8 bez Erbsen

bez Rüböi loco per Dezbr 69,00 bez, per Avril Mai 65,00 bez
Spiritus loco ohne Faß 50er 50, 0 bez do 70er 30,90 bez per

Dezember 7cer 30,40 bez, per April Mat 31,70 bez Petroleum loco
12,35 bez

Köln 4 Dezember Eetr ei demarkt Weizen hiesiger loco 19,50 bez
fremder loco 21,00 bez per Dezember bez per März 20,15 bez
Mai 20,45 bez Roggen hies loco 17,00 bez fremder locr 18,50 bez
per Dezember bez per März 17/ 5 bez, per Mal 17,45 bez
Hafer hiesiger 15,25 bez fremder 16,50 bez Rüböl pr 50 Kg
loco 77 L0 bez, per Mai 63,00 bez

B sc 4 De ember Spiritus loco ohne Faß 0er 49,20 bez, do ter
29,70 Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Regen

Mei i en 4 Dezember D m Landtage des Herzog
thums wird wie jetzt sicher verlautet r och in dieser Session
eine Vorlage zu gehen betr den Bau einer Eisenbahn Linie
Römhild Ritschenhausen znmal da sich ergeben Hat daß der
Anschlich in Ritschenhausen keine allzugroßen Schwierigkeiten
bietet und auch die anliegenden Gemeinden entsprechende Mittel
bewilligt haben

Paris 4 Dezember Dem Ar beits minister ist gestern das
Gesuch einer englischen Gesellschaft um Ertheilung der
Konzession zum Bau einer Brücke über den Kanal
zugezangen

Warschau 4 Dezember In den Fabrikstädten Orzo
kow und Lenezyca wurden in Folge der Geschäftsstockung
mehrere Fabriken ges chlossen

Russische Staatsbahn Aktien Die nächste Ziehung
findet Mitte Dezember statt Gegen den Coursverlust von ca
120 Mk pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Ver
sicherung für eine Prämie von 1 Mark pro Stück

Veranrwsrlliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koeglsr

für lokale und pwdinzMe Nachrichten S Gruber
wr HmckÄ Ä den LZrtz r Mi m lle, Theil v Troll

Synagogen Gemeinde
Freitag den 6 Dezember Abends 4 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 7 Dezember Vormittag 9 Uhr Gottesdienst

der
Abgang und Ankunft

Msenbahnzügs Bahnhof HaKs
Nach Leipzig 3 10 fr 84 25 fr

shom 1 Ncv eine Stunde späier Z

W 40 B 7 36 V 8,49 B
10,15 B 11 40 V 1 40 N
3 53 N 5 5 N Z6 25 A 7,15
A 8 25 A 9 5 A 10 46 A
Z11 0 A

Nach Magdeburg 6,46 V sbis
CLthenZ 7 19 A 9 51 V 10 59 B
sM CothenZ 11,31V 1 24 N
3 8 N 5 50 N 8 33 A 10 25
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 19fr 4 35 fr 7 25 V
9,13 V 11 0 V 1 40 N 5,39

N 6 0 A 9 55 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 st 7 39 B

10 15 V 10,47 suach Zeitz Mün
chen über ProbstzellaZ tl 30 V
12 30 N 2 10N 5,28 N 6 15A
S 34 A M ErfurtZ 11 3 A

Nach Guben 7 40 V 11 29 B sbis
Cottbus 1 33 N 6 31 A 9,33
A sbts Finster Waldes

Nach Kafsel 5 10 V 6 44 V sbis
SangerhauseuZ 9 0 V 11 43 B
12 50 N sbis EislebenZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhan
senZ 10 32 A 11 10 A sbis Eis
lebenZ

Nach Bicncnbnrg 7 45 V 11 35 B
3 5 N 6 0 N 9 25 A stls
Halberstadt

bedeutet Schnellzug

Von Leipzig 5 30 V snur bis 31
Oktober,Z 6 33 V 7 9 V 87 53 V
9,43 V 10 54 V 11 23 V 1 12
N 2 52 N 4,20 N 5,34 N
Z7 30 A 3 2ZA 3 50 10 22 A

12 0 R

Von BiagSebnrg 2 53 fr 7 27 B
8 45 V svon Cöthen 10 2 B
1 26 N 2 33 N 5 0 N 6 5S
A 3 53 A 10 40 A

Bon Berlin 4 21 st 7 29 V sv w
Bttterfeld 10 3 V 10,42 11 25 B
1 55 N 5 22 N 5 44 N 8 57
A 11 3 A

Von Thüringen s 4 14 st über
Probstzella von München Zeitzs
4 30 st 7 5 W svon Erfurt
9 13 V svou Erfurt 10 23 V

1 2 N 4 21 N 5 14 N 5 33 N
3 12 A 9 19 A 11 14 A

Von Guve 7 7 V sdon Falke
berg 10 37 V 12,56 N 7,g
A 10 14 A svon CottbuS

Von Kassel 6 29 V svon Äöteben
6 55 V sv Nordhansens 7 14 B
10 5 V 12 30 N svon Sangerhau
se 1 13 N 5 13 N 7 29 A svo
Eisleben 3,55 A 10 40 A g

Von Meueuiurg 7 5 V sto Tön
nern 3 10 V svon Halberstabt
105 V 1 16 N 4 55 N 3 53 R

s bedeutet Lokalzug



Zum gütigen Besuche meiner großartigen

VvidvAvkts
die wiederum mit den Ist t ulivitvn der K ZsrVRK IUAatv RNVIR I Ä

SHH UiRI IR S reich ausgestattet ist erlaube ich mir hierdurch freundlichst einzuladen
Ganz besonders mache ich noch aus die geschmackvolle Auswahl in IiUXUSPAPRSr

pl ivU i ÄKÜQl Sri St aufmerksam

H II r F Papicr AusstaNung
lltto Ztruve friiksi A 8isU

Inhaber
ZSiAt O 8S AI ÄSns K MsNNS SS Zz

Verkaufsstellen seiner sämmtlichen Weine zu Origiuaipreiseu befi den sich bei Herren
Paul Kegel Bernburgerstr 28
Reiuh Pietsch Merseb Str 41
F H Weber v d Steinth 9
Julius Kegel Steinweg 45/46

O Teichmann alt Prom 28
Z erd Engel Merseburg
Alb Lisbrecht Cönnern a S
Feod Hnnicks Wettin a/S,

Osc Schönbrodt Mühlh i/TH
Wilh Weife Höhnsjcoi
Franz Gelbke Gcrbstedt

Sämmtliche Flaschen tragen Etiguettes mit Firma

kimbemitte
als kMckeie88e zi üiliielivrMivel
Noelivi vWiK I iiue ivi i xe Z kliu

cksrpMei n v iü ivk von
Iren ä MZZi Aiz in iwM IluMtl
KM äv viv Iv iavalltje
Xicksi iünlvltlakt KIllMMcklltt Xei
tliOvr halten bestens empfohlen

MvIiaikoIÄ S t
Zeipzigerstratze 1VS

Reparatur Anstalt

UM Ä Is koMtr AI
Lager von

I vi 5v
tii Ii WirkviZÄ ZTttvkVZVrlAmÄHz i W
tvii VnA K iit,
z i z, WxlizxZ Kv SZLr z zr K Z s oN vkv Hisr
v i rri K sisS Nt 1 Gtilt OZ s t z N ZIKiickvr ZZÄ vr kt8 I vei s ZL Kirtvr ZZA
mviitliW I r li iiz Äe
Sri OWiM vlk i L AleiZit
IiNtv M Z lZiSIz v iiieZx l 4 Pfd 75 H

rZW r iill sii ZS i S
riiivo L M I ZK iii si
Srvv U r

bestimmte

M vßr m SWstDWNrs
ersuche ich recht bald in Auftrag zu geben

OST
BarWerflrche W

D EmpfthlcnsVtrthe Festgeschenke
aus dem Verlage von

H K l 15 iset iiBrandt M G W Liturgische Christfeier Noten und Text 7 ufl
ebd Mk 1,50

Brandt M G W Christliche Lebensbilder 2 Bde 3 Aufl gebd
Mk 7 20

Brecht Th Papst Leb Xlll und der Protestantismus gebd Mk Z,
Brecht Th Kirche und Sklaverei gebd Mk 4,
Fries N Weihnacht der Emiamen Kleine Erzählungen g bul d rl

Mk 1 20
Frommel Emil Treue Herzen Drei Erzählungen 2 Aufl g bd

Mk 2,50
Frommel Emil Feldblumen Drei Erzählungen 2 Aufl dd

Mf 2,50
Frommel Emil Die Gräfin Erzäblunz gebd Mk l W
Frommel Emil Beim Lichtspan Erzählungen g bd Mk 2, Ä
Frommel Emil Die zehn Gebote Gottes in Predigten 5

oeiid Mk 4,
Frommel Emil Das Gebet des Herrn in Predigten 3 Aufl gebd

Mk 4
NiPPold Friedr Erzbischof Spiegel von Köln gebd Mk 2,25
Nur selig Erzählung geod Mk 4,
St inHausen H Markus Zeieleins großer Tag Novelle gebd

Mk 2,
Steinhausen H Gevatter Tod Drei Novellen 2 bik A gibd

5

Stretton Hesba Allein in London 4 Aufl gebd Mk 2,
Weitbrecht Rich Feindliche Mächte Geschichtliche Erzählungen

g bd Mk ö
Weitbrecht Rich Der Bauernpfeifer Eine WMahrergeichichre

gebd Mk 3,50

klbin L Paul 8imon

I osM s l AM
der ständigen Azzsktellung für

Kunst Mmftgswerbe
in Weimar

Ziehung 14 17 Dezember 1889
zu haben in der Exped d Bl

ff ßmt Schmch H
ff Heringe 2
empfiehlt

Vi ntn iii gr Ulrichstr 30

Butterverkauf
Eine auswärtige Molkerei

sucht sür den Verkauf feinster Sütz
fahnsubutter ei en regelmäßigen
Abnehmer für hiesigen Platz Aus
kunft ertheilt die Exped d Bl

GZ N
SskWAKN

empfiehlt zu billigen Pieipn

W i iziii NKvii ii S A i ii i S Ztiiis ii
W k S I iS HV Ä Z ASoiT AZKOKGMTW QLität SGGMWWOZS

Bekanntmachung

Hall 8Die Mitglieder wenden hierdurch zu einer am

Donnerstag den 19 d Mts
Vormittags 9V Uhr

Im V t ck r Vöt GN
stattfindenden

1 Wr MMe ieii ks m V sn iZ
eingeladen

U A 8 I IsiIIIIA
Verlegung der Bö senzeit

Halle a S den 4 December 1889
Die Kommission der Börse zn Halle a T

L iskki

3 Wahl vo zwei Revisoren
ur Prüfung der Jahresrechnung lade ich hiermit die Mitglieder der

Börse zu Halle a S zu einer am

Donnerstag den 19 d Mts
Vormittags S Uhr

in KWAZ ÄG AÄrSS
stattfindenden

Geueral Bersammlung
ein

Halle a S den 4 Drzember 1889
Der Kommissar der Handelskammer zu Halls a S

O FlINK

ttÄGK KWGMKA
pr Dtzd SV SV O S Psg tmpfieh t
MbW Sslltiv HM Mwemtr ZS

Anweisung z Rettung von Trunksucht mit
TMvVlAWDii lM auch oh e Vorw sfen k Sc WÄe x Ber
lin Dresdener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugn ss

Ueber zweihundert Kinder in Bewahranstalten Strick u Näh
schule strecken ihre Hände aus und bitten durch mich um eine Gabe
zum Christfest Ihre Bitte sei allen lieben Freunden meiner Gemeinde
an das Herz gelegt

ZA H Hoffmmm Pastor zu St Laurentii

n Rudolnadt s bester
Geschäftslage sind 2
neugebaute Läsen mit
Wohnung je 4 St 2
K, 1 Küche m Zubeh
zu vermiethen 2 gr
Keller sind vorhanden

vi Rudolstadt
Ein in Mebichenftein gelege

nes neu erbautes Haus welches
sich wegen seines großen Hofrau
mes sehr gut zur Anlegung einer
Tischlerei c eignet ist bei ge
ringer Anzahlung preiswerth zn
verkaufen Näheres bei
Rechtsanwalt i mtniiii,,

Reue und gebr Möbel aller
Art verk billig Bruuosw

Bitte gkchrte Herrsch b Bestell u
Reparat an Kordw raren u gütige
Berücksichtigung Wii

Parkitr No 7
Die Volksküche

befindet sich BrMwsw K5e SH
D as Lösen von Marken für den fÄ
gendm Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende PortwaS
zahl stets vorräkhtg sein wird

Anweisungen auf ganze PsT
tionen 25 Pfg auf halbe s 1Z
Pfg welche an bel edigen Taa s
verwendet werden können sind uz
bei Herrn Louis Sachs groh
Ulrtchstraße 24 zu haben

Verlag und Z uck on R N ietschm ann in Halle
Expedition deS Halle sch TagMattes Gr ßc Mrichstraß IS geöffnet von 7 Nhr Mvr enS dv 7 UhrZAdsnd

Für den Jnferatentheil verantworttrch
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu R Bettage

r

1
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